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Peche is see iseciseeei 
In leitet Zeit haben sich viele bet- 

votmgende Revubliianet offen von der 

Politik Mcslinleos und seiner Rotb- 
her losgesqgt und haben ekllåri, daß 

le ihre Stimmen für Bwan abgeben 
werden. 

Nicht weil sie alle die von der demo- 
ltatilchen Partei vertretenen Doktrinen 
ausnahmslos-i vldilich zn der ihrigen 
machen wollen, sondern weil sie mit 
den- revublilanilchen Senniot hour 
glauben, »daß wir seit der Landung 
der Pilgrimme bei Plyniouib keiner 
größeren Gefahr gegenüber gestanden 
baden ais gegenwärtig, der »Gefahr 
nämlich, daß unsere Republil, die aus 
die Unabhängigkeitsertlitrung gegrün- 
det ifi und geleitet wurde nach den wei- 
sen Ratt-schlugen Woshingtons, ver- 
wandelt wird in ein dulgäres alltäg- 
liches Kniferreich. gegründet auf drutale 
Gewalts- 

Sie stehen wie Derr Dr. Vol-erkenn Z 
der ausgezeichnete Washingtoner Korre- 
spondent, der ofsen erklärte: »Ich hin ? 
erstaunt über die Bemühungen der J 
repudliiunischen Führer, Mksinlen an 
der Spijr. das amerikanische Volk rnitl 
der Geldsrage schrecken zu wollen, in der ( 
hoffnung, die grüßte aller Fragen zu l 

verdunkeln. Ich hoffe, daß meine 
Freunde die Gründe, die in dieser 
ernstestar Krisis, die je das Leben der 
siemedlit bedrohte, mich zur Unter- 
I ung des demokratischen Tickets ver- 
un eisen, verstehen und anerkennen wer- 
den. Es rour nicht leicht, den Schritt zu 
thun, oder ich solge meiner Ueberzeui 
gung und meinem Gewissen.« 

Sie erklären mit herrn Mel-Her Du- 
nii, der nach seinem dentrntirdigen Be- 
suche bei den Buren fein Amt als hilfs- 
setretär des Innern niederlegte, nach- 
dem die renublitnnische Partei sich ge- 
steigert hatte, in ihrer Plattsirni den 
drutalen englischen Iandkrieg zu ver- 
dammen und den Buren in ihrem-Del- 
denlamnfe ihre Theilnahme unsztsldres 
chen: ,Jch liebe die Freiheit. Jch liebe 

« Nie siir Alle. Jch liebe die 
rechtigteit, und wenn die Partei, zu 

der ich gehöre. zu seige ist, stir die Frei- 
heit einzutreten und eine Regierung zu 
vertreten, die gegen die dritische Aristos 
tratie und Monarchie Front macht, so 
Ieriuiie ich die Partei. In Entom nnd i 

Ifrila behaupten die englischen Zeitun- E 

gen und die englischen Beamten, dasi 
ein geheimes Bündnis zwilchen unkl 
und England besteht, und daß unsere 
Regierqu falls irgend ein anderes 
Land zu Gunsten der Buren interss deniren sollte· mit ihrem Deer und ihrer z 
Flotte slit England Partei ergreifen: 
würde. Ich habe bis heute nicht gebdrt, i 
daß unsere Regierung dies mit einem; 
Wort adgeleugnet hat«-»Mus- wahr, 
daß das Wort Freiheit in dem amerika- ; 
niichen Lerilon veraltet ist's Jst eHJ 
wahr, daß diese große Repnolil iich an ; 
den Triurnoliwagen des britiichen Kot-( 
serreiches in feiner wilden Jagd nachs 
Land und Gold leiten lassen musi« l 

Demgegenüber gibt es auch einige( 
Demokraten, die aus diesem oder jenem s Grunde zur Partei Hannas und Mcxliw H leys übergegangen lind. Unter Anderen » 

der General Paul Van eLer Boort von : 

Ort-alten Dieser Herr erklärt: »Ich bin 
« ein smerikaner. Herr Brnan sucht das ; 

stetnde Votum dieser Nation um lein- 
Banner zu vereinigen. Die Katholiten 

man mit dern Jmperialismus 
und dem Versprechen, die von uns 
nsderten Inseln wieder aufzugeben;. 
die protesnntiichen Zusilinder mit dem 
Versprechen, gegen die Vermehrung des 
Iilitäts und die Militärlierrichasts 
somit-en Zu wollen. Er glaubt, wenn 
ee dies fertig dringt, io tann er mit 
pllfe des ein gen Südens liegen. 

»Ich werde keinen angeblichen Re- 
fmtandidqten untersiüsety der die 
Unhrstsjung Zornwut-A der Mor- 
W, der Wahlurnendetrli er, der 
Insrchtsen und derjenigen unt en Ele- 
sente, die· Qderliaunt an keine Regie- 
rung glauben, nachlucht Er fllist lich 
Ists die triedrigsien Elemente der Ra- 
tten. Er Mdrt die einzige Partei. die 
eine sei-ritt beabsichtigt Er unlerittlpt 
des Osedelistsui und heißt die Geige 
gut, durch die da- Bvll im Süden ent- 

U Achtet Indes foll. Wenn er erwählt 
MU, is vitede lich die Regierung in 
des hindert der Hlechtefen Elemente 
des W deshdurk 
W Mivistische Crguß erinnert 

an das Mdes Exisonveenenrs Fiier 
Ins Jst-W der seiner Zeit sagte: ««1 
UT Wut-it das same ihre-ign. 

-- Its-u M seyen-its ok whom vor-o 
like-Ists- Msr does by money enmorl 
is our siegt-sat- peeeiu in mein-; tda 

« Weis sinkst-» 
Oder en den Ist zlnr Jllinoiler 

» H Atue-It der MIUKIMIHM IV Ue EMOM 
sm- 

-——s 

Oder an die niedertråchtigen Worte 
des »Dann coenin Zeugnile von 
Ihllodelphio vom ö. Juni, wo es 
heißt: »Es ist ein nningdores natio- 
nales Unglück. daß das Stimmrecht, 
welches unsere Geschicke iontrollirt, nicht 
onslchiiesilich in den Dänden amerika- 
nischer Bürger liegt, welche wissen, wie 
iie in der Politik stehen, nnd welche den 
Forderungen des gefunden Menschen- 
verstandes gemäß stimmen. Geiunder 
Menschenverstand aber hat ieine Gel- 
iung, wenn die Leute in Schrecken der- 

sepi werden, und Herr Ottendorfer er- 

zählt uns, daß die Tentichsslmeriioner 
im Banne der Furcht stehen. Wie eine 
Deerde erfchreciter Schafe fliehen iie vor 

eingehildeten Gefahren. Jeder ängstliche 
Auf: ,Jmperialismus’ hai sie in eine 
Panil dersesi. und iie laufen wirr 
durcheinander in der Bronn·ichen 
Bürde. Das kommt davon, daß 
man Fremden erlaubt, hier- 
her in kommen nnd das volle 
Bürgerrechi ausüben zu dür- 
sen, bevor sie halb amerika- 
nisiri wurden· « 

Wenn deshalb die .Miinn1nleer Get- 
monin.« die ieit Beginn der Kampagne 
das ichnnrgerade Gegeniheil von dein 
schreibt, was iie noch isor einigen Mo- 
naten ichried, unter der Ueberichrifi 
uEin harmloser Narr« behauptet: 
»Wenn ein Siemtdliinner, der konnt 
über die Grenzen ieiner Ward hinaus 

’beiannt ist, öffentlich veriiindigi, doß 
er diesmal dos demokratische Zielet 
nnteriiiisen werde. io machen die demo- 

» tratischen Zeitungen jedes Mal ein 
Wesens davon, als ad dieser eine Mann 
wenigstens hunderttausend Stimmen 
tnit sich in der Tasche herumtrlige«-—so 
ist dies nur ein almmächtiger Versuch, 
den Essett der nativislischen Behauptun- 
gen des Generals Van Der Bad-et abzu- 
lchmächen, wie sie ja auch die Depereien 
gegen Deutschland dadurch adzuichwai 
chen sucht, daß sie Vorlesungen über 
«Deutschthiisnelei« seitens der Deutsch- 
srnerilaner halt, von einem .anged- 
lichen Jntderialismus'« redet, und auch 
Tugenden ins engliichen Vollscharalter 
entdeckt, mn die allgemeine Entrüstung 
über den schmacht-allen englischen Raub- 
lrieg gegen die armen Birken irn Jn- 
teresse der republitanischen Partei abzu- 
schwachen. 

Es ist bezeichnend, dass solche Leute 
wie General Ban Der Baart die demo- 
kratische Partei verlassen dagegen vons- 
achtdare, gewissenhaftes Revirblilaner 
diesmal die demalratiiche Partei unter- 
Iiisen werden. 

Die zera der Iris-Miit 
Der Bericht der Dunn'schen Handels- 

agentur siir den Monat Mai spricht 
ganze Bande. Jn diesem Jahre wurden 
in jenem Monate 947 Banleratte ange- 
meldet gegen 58l int«ieldert Monate des 
Borjalireg. Die Verdindlichleiten in 
diesem Jahre velieseii sich ans nur 
M,771,151 gegen ski.820,686 itn 
lesten Jahre. 

Ferner heißt es: »Die Banleratt 
int Mai waren nicht nur die größten. 
die in diese-is Monate jemals zu ver- 

zeichnen waren, seit wir Buch darüber 
geführt haben, sondern in den 80 Ma- 
naten, über welche sich unsere Berichte 
erstrecken, gad es nur sechs, die ähnlich 
große Verbindlichleiten auszuweisen 
halten« 

Der Bericht sagt ferner, daß die An- 
zahl der lleineren Banleratte im Mai 
eine außerordentlich große war und die 
aller früheren Jahre, mit einer ein- 
zigen Ausnahme. übersteigt. 

Und gerade dies ist ein schlagender 
Beweis dafür, daß die dielgeriidtnte 
Prosvetitål höchstens eine Prasperitat 
der Trustö ist, die aus den sit-in der 
kleinen Geschäftsleute, die nacheinander 

aär die Wand gedrückt werden« begründet 
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Ili- Ymflurxs Variet. 

Mit Hilfe einer der merkwürdiastei 
Schlußfolgerungen ist es der republi- 
tanischen Partei gelungen, sich und 
vielleicht auch noch einige Andere zu 
überreden, daß sie die Partei des Con- 
servatisrnus und der Sicherheit ist, 
und daß die demotratifche Partei rnit 
gefährlichen Neuerungen drohe. Daß 
eine derartige Anmaßung auch nur 

duldende Aufnahme finden konnte, he- 
rveist wieder schlagend, wie leicht sich 
Leute verblüfer lassen. 

Jn Wahrheit ist, wie eine ganz kurze 
Erwägung llar machen muß, die re- 

pudliternische Partei mit ihrer jetzigen 
Politik die verwegenste Umssturzpartei, 
welche unsere Geschichte gezeitigt hat- 

;tvähtend die Demnlratie für alle die 
xbetannten Grundsätze eintritt, welche 
den Amerikanern nicht nur während 
der fünf Vierteljahrhunderte ihres na- 
tionalen Daseins, sondern auch wäh- 
rend der andern Jahrhunderte zur 
Richtschnur gedient haben, irr denen die 
unsere Rasse iennzeichnenden Begriffe 
WFI bürgerlicher und politischer Frei- 
heit zur Reife gediehen. 

Die Politik des Jrnperialisrnui ist 
Jiue Reneru radikalster Natur. Sie 
ist ein voll ·ndiger Bruch mit allen 
Ueberlieferunisen der anreritanischen 
Wut-list Vor kaum drei Jahren ver- 
dammte Win. Mart-ler- qewsaltsame 
Hindernin als »der-»technisch« 
Zucktsz Jett breitet er seine herr- 
schaft nnt Schwert und Feuer aus« 
m die Philippiner, mutigr im Glau- 

«ben daß wir noch eine Betst-Hirt seien. 
III dem Congreß zn Mal-to fiir An- 

erdernng an die Ver. Staaten MMMI T lebt-wen fest ist Leben-»in du 
W — 

Schanze, nrn lden Fortschritt nnterer 
Derrsehast zu bekämpfen 1 

Nie zuvor hat es —- bis heute —- 

eine Zeit gegeben, wo eine politische 
Organisation in Amerika sich durch 
Erwähnung der Unabhängigkeits-Er- 
klärung beleidigt gefühlt hat. Wäh- 
rend der Dreysuß-Tollhäuserei in 
Frankreich wurde der Rus: »Es lebe 
die Repnblit!« als eine Beleidigung 
der Armee angesehen. Sollte in einer 
republitanischen Versammlung hier zu 
Lande Jemand heute «Dnrrah siir die 
Republik" schreien, so würde er riskie- 
ren, als demokratischer Störensried 
vor die Thür gesetzt zu werdens Eine 
Erwähnung der Verfassung oder der 
Unabhängigkeits Erklärung wiirde 
ihm ohne weiteres den Stab brechen. 

Gleich revolutionär ist, vorn alt- 
arneritanischen Standpunkte aus« der 
Zwillingsbtnsder des Jmperiatistnus 
— der Militarismus. Die Jdee eines 
großen stehenden Heer-es widerstrebt 
jeder amerikanischen Uebertieserung. 
Die Gründer unserer Regierung dach- 
ten ernstlich daran. ein stehendes heer 
Eberhaupt zu verbieten. Alle unsere 
Staatsmänner, von jeder Partei, bis 
zum Eintritt unserer jesigen Nur-int- 
ftration, haben es siir den größten Se- 
gen gehalten, daß wir srei von der Mi- 
litiirlast Europas sind. Und doch be- 
Eeht die republitarrische Partei fett aus 
Einem dauernden stehenden Heere von 

100,000 Mann, Und gibt sitr militä- 
rische Zwecke mehr als irgend ein an- 
deres Land der Erde aus. J 

Das republitanische Bündnis mit 
Den Trusis bedroht unser nationales 
Beben bis an die Wurzel. such hier- 
n, wie in jeder ander-en Beziehung ist 
Die demokratische Politik conservativ. 
Sie bezweckt, so nahe wie miiglich den 
serirauten Wegweisern zu solgen — 

» 

iicht, sich jeder Aenderung hartnäckig 
iu wir-ersetzen aber nicht ver-wegen 
Binde zu betreten, von denen man nicht 
oeiß· wohin sie führen· Die Politik, 
Durch welche die amerikanische Nation 
kroß geworden isi, und der amerikani- 
"che Charatter sich herausgebildet hat, » 

si die Politik persönlicher Unterneh- 
nungen gewesen. Die Trusts zerstö- 
·on dieselben. Sie verwandeln uns in 
chlirnmeres als Napoleon’s »Nation 
pon Ladenhaltern«, in eine Nation von 
Sklaven· Sie geben uns den Soeias 
igmus, nicht zum allgemeinen Nutzen, 
oadern zum Viertheil Wenigen Sie 
sahen die Gewerbthötigteit der Nation 
o organisiet, daß der großen Masse 
UT Boltes nichts bleibt als Löhne. 
Der Gewinn ift im Besitze einer hand- 
;oll von Cigenthiiinern concentrirt. 

Das ist ein Wechsel, der ebenso revo- 
utioniir isi, wie der Uebergang vom 

seudwlismus zum Fabritlystem Die- 
enige Partei, die ihn befürwortet, ist 
Die limfturz-, und die ihrn entgegen- 
»rit:, die staatserhaltende Partei. 

Weiter: Die republ. Mundstiitte 
nöchten uns glauben machen, daß die 
demotratilche Partei eine neue und ge- 
Iährliche Stellung einnimmt, indem sie 
ich der Regierung vermittelst Infan- 
ion widersetzt. Thatsache ist« daß die 
Regierung vermittelst Jnjunetion eine 
chiidliche Neuerung ist. Vor zehn 
Jahren war sie bei uns noch unbe- 
Eansnt; in England ist sie es noch heute. 
Der Einhalis-Brfehl ist alt; er hatte 
seinen Ursprung in England, wo der 
Zordtanzler, als »Gewissensbewahrer 
yes Itiinigg«, ihn anwandte, um in 
Zivilsachen Abhilfe zu schaffen, die 
durch das siarre Verfahren des gemei- 
ien Rechte nicht erreicht werden konn- 
en. Jst den englischen Kanzleigerich- 
en wird er fest noch in alter Weise in 
Inwendung gebracht Jn England 
onn kein Arbeitgeber einen Einbaltss 
defehl erhalten« um eine Arbeiter- 
lnion daran zu verhindern, Aus- 
tanosgelder zu vertheilen, oder einen 
Einhaltsheiehl zum Mittel machen, in 
Erims.es.s:!- :...-. das Recht der Prozes- 

Li »Am-Instan- Dinges-Cass- RI- —
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7en. 
Tsp s ’k » Dies Landes folgten 

des : : : --I « Fasten der alten Re- 
zel, k::- :e ;:. s; Lisrporationsanwak 
te den ,l«; :i:52iif!elten, Entheilile 
fehle gese« ganze Communen zu er- 

langen, worin Dieselben vor Beziehung 
von Verbrechen gewarnt und s« unter 
eine Art von rich:erlichem Kriegsgeley 
gestellt wurcen 

Das alte Criminal-Gesetz, Das von 

unserer Rasse iin tousendjähriges 
Kampfe gegen Unterdrückung ausge- 
baut worden, sagt: »Du sollst kein 
Verbrechen begehen. Thust du es, so 
wirst du angellagl, vor Geschworenen 
prozessirt, und wenn schuldig besan- 
den, der Strase unterworsen, welche 
das Gericht vorschreibt.« 

Die Regierung vermittelst Einheitli- 
besthl sagt: »Du sollst lein Verbrechen 
begehen. Thust BUT oder beliebt es 
eine-n Richter zu saken vn thust ej, s- 
Ioiest du we en M sachtun des Ge- 
richts proz irt und ohne roeesz der 
Strase unterworfen, welche der Richter 
zu verhält-gen sür gut besindet.«« 

Mit Hilfe dieses Systems lann til-er 
ganze Bezirke eine Schreckeniherrschasl 
ausgeübt, und die Freiheit der ganzen 
Bevölkerung der Willliir eines Man- 
nes unterworfen werden. 

Die umstiezlerische Macht-inmqu- 
nag war suntelnagelnew als der de- 
mokratische Evnvent in Ehtcagp im 

bte 1896 dagegen protestirte. Sie 
e fest vier Jahre alt, aber noch neu 

gnug, unt die Partei, welche sie an 
lese des Systems sehen wischte, das 

bis zur Zeit König Alster-s zurückgebl- 
zur Partei verwegner Nennung zu 
stempeln 

Auch in Sachen der Einkommen- 
steuer ilt ej die remrblitcnilche Partei.« 

sf 

welche die alten Wegweiser vernichtet. 
Von der Gründung unserer Regierung 
an, litt zum Jahre 1895 ist die Macht- 
vostotnnrenheit des Congresses, eine 
Eitelontmensteuer aufzuerlegen durch 
eine ungedrochene Reihe von Entschei- 
dungen ausrecht erhalten morden. Die 
republitanische Partei selbst hat. ehe sie 
das Werkzeug gewissenlcsen Reich- 
thunrs wurde, von dieser Machtvollg 
tourrnenhett verschiedentlich Gebrauch 
gemacht. Aber unter ihren neuen Ei- 
gensthiimern hat« sie das Obergericht ge- 
wungen, seiner ganzen Vergangenheit 

tn’s Gesicht zu schlagen, und die Na- 
tion einer Hilsöauelle zu berauben. de- 
ren Fortiall in der Zutunst in Fäl 
len der Dringlichkeit unser Dasein in 
Frage stellen kann. 

Dir republitanische Partei ist es 
auch, welche Washington's Richtschnur 

egen verstrickende Bündnisset und zwar-MS Verbot europiiischer Erinn- 
sion aus dem ameritanischen Continent 
verlassen und die Ver. Staaten zum 
Schwanz des englischen Drachen ge- 
macht hat. 

Wahrlich ------ dem Wahlen welcher 
poreilige Experimente fürchtet. steht 
nur ein Weg essen. Das ist siir den 
konservativen Candidaten zu stimmen, 
dern Austechterhalter amerikanischer 
Ueberlieserungen, -—-- William Jen- 
nsings schan. —- lEhieago American.) 

"' 

site-nun 
In W Zinses Eis-nun s. f 

WruteuantiGaavernenr von Ohio nnd fess- 
lier set-entlaufen in Frankfurt a M. f 

U. 

Fünf-la Jahre find vertitier gegan- · 

sen, feitdern ich, im Jünglinggalterf 
behend. Amerika betrat und zu meiner l 

fweiten Deicnatli ermälilte und Qllesf 
pas ich an Kräften defafi, in den Tienft l des neuen Vaterlandeg ftellte. Die frei- 
heitliche Atmosphäre, die mich umgab, l 
Ind der Gedante, in einein Vollgftaatl u wohnen, ließen mich die Widerlichsl 

iten nicht achten, die unansdleililichj 
knit einem verpflanzten Leben verlaan 
den find. Vertrauen auf die Gegenwart ; 

krfilllte mitti und Hoffnungen auf eine J 
glückliche Zukunft fanvellten meine 
Brust. Der naturgemitße Trieb, fich- 
eine forgenlafe Existenz zu grünt-ein 
nahm in der Aiifangszeit meine Thatigs 
teit in Anspruch. Kauni war die erfte 
Staffel nach dein ersehnte-i Ziele in 
liefcheidener Weifeerreichl fo ftellte lich 
als wäre es ein Naturgebot der erfte 
Ilnfang zum geiftigen nnd fittlichen 
Vorwärtsftreden ein, wie a niiches bei 
laufend Anderen der Fall 2 

Man hatte in jener Zeit. die von dem 
tser Fortfchrittsgeift durchweht war, 
noch den Begriff, daß es Aufgabe des 
Meist-den und lpeziell des Betrat-vere- 
eineg freien Landes leis-dessen höchstes 
Gut in feiner Freiheit nnd deffen lafts 
dates Juwel in feiner Usilibhöiigigleit" 
deflehe-—ans der Vergangenheit die; 
Lehre zn ziehen, daß die Pflege und» 
Erhaltung fener fittlichen Gitter de-! 
fländige Wachfanileit nnd deren Sicher- 
lfeit stetige Abwein gegen Uebergriffe be- 
dinge. Man qlanbteanch zu erkennen, « 

hab in einem freien Lande, wo das 
Ball feine eigenen Gefchicke leitet, an 
einen jeden Bewohner die Verantwort- 
lichleit herantrete, neben dens Mitgenuß 
der Freiheit und der Rechte auch dief 
Erfitllung von Pflichten zu überneh- 
knen und daß fiir nie menfchlichen, 
Drohnen, welche fiel) von den Arbeits- 

Fikenen nähren laffen, hier lein Pla- 
e 

O:-t- «»-..«-t-4.. ....- II.e «.».,.... 
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gen waren es, welche die Strebenden in 
ihren Handlungen leiteten nnd zum 
Vorwortsdrange hegeiiterten, doch es 

fügten sich noch andere Beweggriinde 
hinzu. Ameritn hatte der Welt ein neues 
Licht gezeigt nnd das Evangelium der 

Menschenrechte-, ihr drin-it das Wohl 
der Gesamte-weit verlundigt und sieh 
damit die Million rirrierlegt, den Be- 
driietten ein Zuflucht-Fort zu sein nnd 
die Strahlen seines Lichtes til-er die 
Welt zu verbreitet-, dainitan den Wohl- 
thaten der neuen Offenbarung auch 
andere Völker theilnehmen konnten. 
Mit Recht wurde angenommen, daß 
anieritanifrher Patrioticiirris, wenn auch 
sunächil nnr im engeren Ruh-nen, znm 
Welt sPotriotignms lich ausdehnen 
verde, voll und ganz den Ansichten der 
Vater dieier Nehndlit entsprechend. 

In diesen damals herrschenden Geist 
rnnlt man denken, will innn das Drang- 
geiithl nach Vorwort-streben verstehen, 
dirs jene Periode chrrralteriiirte nnd den 

stät nach Fortschritt nie veritnmiuen 
lie 

Bei dem herrlchenden allgemeinen 
Stimmrecht war es die politische 
streuens arti welcher die Gegenlitse aus- 
getitnwtt nnd sur Entscheidung gebracht 
werden mußten. Doch die Bahn inentchk 
lithen Fortschrittes ist immerdar mit 

·ndernislen gepflastert nnd von feind- 
iehen Mächte-I belagert. Uirtiihlige Var- 

urtheile und drltsieiudliehe Bollwerte 
sind zu überwinden und es iit leicht In 
begreifen, welch« unverzagte Ist-stren- 
gierigen die Freunde des Forttehritts zu 
machen hatten, um ihrem Ziele niiher 
zu tommen. 

Wir Penthe- deren strebte-nie Ele- 
mente in deiu Vordergrrinde der Ve- 
Iegiing italidein hatten neben dein 
Streiten iiir dat« Allgemeine noeh ipes 

lle Zweite tu verfolgen, nin ten 
ornps ges-en die noch herritt-enden 

nativlitisehen Voeiirtheile zu iiihren 
und dahin zi- ttert-ein dein Dentsrhtlinin 
sie ioziole und politische Stellung ini 
Oemeiiiwelen zu erringen. die ian ver- 
indge seiner intellektuean Eigeinehaiten 
W Die Muttersprache lallte ne- 

O 

nslegt und erhalten und den berechtig- 
ten deutschen Lebensgewohnheiten un- 
bedinderte Ausübung gestattet werden- 
Diese Ansorderungen von Seiten deg 
Manchman welche ost den dart- 
nitcliglieu Widerspruch senden-zwangen 
dos deutsche Element noch zwei Fron- 
ten bin zu kämpfen-sei es ungreisend 
oder ubwebrend. 

Die günstigere Resultate; welche die 
silusziger Sturm-» und Dtan periode 
siir das Gemeinwohl und das utschs 
thurn erzielte, bilden einen wichtigen 
Faktor in der Entwickelungsgeschichie 
dieses Landes. Die Kämpfe jener Mün- 
ner, welche sich den deutschen Anstur- 
men beigesellt hatten. hatten den Er- 
folg, ibrem Volkstdum zur Anertens 
nung zu verhelfen und noch ragen die 
Dentmäler damaliger deutscher Schop- 
sung wohnend in unsere Gegenwart 
hinein, wenn auch der Geist, der sie 
schus, aus dem modernen Bewußtsein 
geschwunden ist« 

Der Bürgerlrie von 1861, welcher 
die vornehmlichste Forderung des Fort- 
schrittprogramms zum Austrag brachte 
nnd so viele Menschenleben forderte- 
botte. wie olle Kriege dieses thun, ge- 
waltige Umwälzungen im materiellen 
wie geistigen Leben des Volkes hervor- 
gebracht und ideale Bestrebungen er- 

schwert und gelähmt. Die Vorwärts- 
bewegung, durch den Krieg unterbro- 
chen und vieler ibrer Führer beraubt, 
vermochte nicht mehr im alten Geisie 
und mit neuem Ciser sortgesest zu wer- 
den. 

Eine neue Zeit war herangebrochen 
und neue Ziele wurden dersolgt, die 
weitab lagen von den früheren. Der 
EZIOJIOI Z- Kns Mossssnsnssscnlfsv sow- 

hinzu urn init erschreckender Einseitig- 
leit jenes egoistisch-materialistische 
Iegime einzuleitem unter welchem das 
Ringen nach dem Gemeinwohl der« 
menschlichen Gesellschaft derstnrninte. 
Der Kanturrenztarnpi usn das Dasein, 
persönlichen Reichthuni und Genuß ver- 

drängte alle sogenannten «unvrat- 
tischen« Bestrebungen, die sich nicht zah- 
len, wagen und nicht messen und nicht 
in Baar nrnsesen ließen. Vier Jahr- 
zehnte sind seit dein Eintritt jener 
Zeitperiade vergangen. Die Resultate 
dessen, wag sie siir menschliches Ge- 
deihen entwickelt und geleistet hat« lie- 
gen im Viniergrund nnd sind unserer 
Priisung und Benetheilung anheim ge- 
geben. 

Vertiefung salgt. ) 

Zerqchritt der stimmte-. 
Die Steuerzahler der Ver. Staaten 

zahlen jährlich mehr wie 8100,000,000, 
um 70,0i)0 amerikanische Soldaten aus 
den Philippinen zu erhalten. Man dars 
hierbei nicht vergessen, daß durch den 
Dandet mit den Philtdpinen sich unsere 
Aussuhr um etwa il,900,000 per 
Jahr vermehrt hat. Für diesen großen 
Zuwachs im 1illuttsnhrhandel apsern wir 
außer den nichtssagenden 8100,000,000 
mehrere Tausend Menschenleben jedes 
Jahr. hierbei rechnen wir nicht die 
um’s Leben gesammenen Filivinas, 
deren Zahl sich ans mehr denn 16, 000 
belaufen dürste; noch werden die Far- 
derungen in Anrechnung gebracht, 
welche die Angehörigen oder sie selbst 
nach ihrer Rückkehr von der Regierung 
beanspruchen werden, 

Falls England nach irgend welche 
Wünsche an die Ver. Staaten zu stellen 
hat. so würde es gut thun, sich nur ja 
su beeilen, denn inan spricht davon, 
daß nach dern t. Mars nächsten Jahres 
unsere Regierung nicht mehr so generds 
lein toll, wie disher.-«Cincinnati 
Enauirer.« 

« . 
. 

»Für einen Aquin der vorüber ist,« 
wie General ctis sagt, .ist die unange- 
nehrne Philiddinenitseschichte eine recht 
tostsvielige Sache. Der Kongreß hat 
siir die Beruhigung, das ist die Be- 
endigung des Kriegszustandes aus den 
Philivpinrn sur das nächste Fislaljahr 
die geringe Summe von 8131,247,155 
bewilligt. Was würde es erst lasten- 
nienn der Krieg noch nicht darüber 
warei«——«Phitadethia Recerd.« 

O . 
Die Fahne der Nepublik, unter der 

die Demntratie dieses Jahr ihren Kampf 
führt« ist die historische Fahne mitSters 
nen und Streifen. Die Fahne des Ini- 
periatisiisu5, unter der die Dannaniten 
stehen« zeigt das Datlarzeichen an 

steile der Sterne, die man verwischt 
at 

O 
O 

Das renudiiianische Kammgneinotto 
dieses Jahrenthait eine Ertliiruna iider 
Wohlstand zu Hause und Ansehen nach 
Aussen Wir verstehen wohl die drats 
tische Meinung der Phrase .Wohistand 

tu Dause.« Sie bezieht sich aus die 
ndustrielie Lage und aus die Dunderte 

dan Strites von weniger oder großem 
Ausdehnung in den verschiedenen Thei- 
len des Landes. 

« Die Phrase Ansehen nach Außen« 
bedeutet nwerialisinus im radikalsten 
Sinne. ie hedeutei, dass wir die Stel- 
lung einer «Weitmacht« ausnehmen 
und heibehalten sollen, was nur nnter 

itigen Opfern an Geld nnd Men- 
chenlehen, di e man sur Zeit nicht abzu- 

schiisen im Stande ist durchgeführt 
werden kann. Diese Opfer aber, an 
Blut und Geld, würden ins Unge- 
heuerliche gehet-. 

Ameritanisches Insehen in hause 
und nach Aussen sattten durch die Er- 
rungenschaften des Friedens, der Kunst. 
des handelt-, von Unternehmungen-— 
nicht durch die Künste des Krieges hei- 
hehatten werdent Friedtiched handels- 
Ivirthschasttiches und industrieiiei An- 
sehen iit tauiendmat wehe werth, wie 

militaritches Mienen, das onrap uner- 
bMe Besenerung der einbeimischen Be- 
ssllernn nnd lebteclliches Blatt-ersie- 
ßen lne iege erworben wird. 

. 
O 

»Ernst-Asche Lkandergier liegt den 
Wirken in China zu Grunde. Wir aber 
sitzen ielbst in« einein Glaghause nnd 
dürfen nicht mit Steinen werfen. Unsere 
eigene Landergier liegt den Wirken ans 
den Pilinpinen zu Grunde. Wir baden 
nnö in das Geichäst eingelassen »for- 
tho money there is In fu«-Pan 
land Argus.« 

so. 
Win. L. Willen, Generalpvsimeistee 

unter Cleveland, der im Jahre 1896 
die demolratische Partei verließ, hat 
lich bereit erllärt, wenigstens ein 
halbes Dufend Reden iiir Benan und 
Stevenlan während der Kanipaane zu 
halten« Den Wilson, der gegenwärtig 

WPriisideni der Wafbingtani nnd Lee- 

lUniversität in Virginia ist, wird ieln 
wahrscheinlich in West Virginien, 
.Marvland nnd New York aus den 
Stamd geben. 
; Auch Herr Jabn G. Carlisle soll 
lwenigstenii eine Rede zu Gunsten des 
Kansas CiwiTicket in New York bal- 

«ien. 
General Collins in Bestan, unter 

lEleneland Generalloniul in London, 
telegraphietu .Brnans Jndianapoliier 
Rede braust durch das Land. Jch bin 
Fr- jeglicher Diensieikiuna bereit··' 

L Thstsschcth —- Unier den vielen 
Haasmitteln erstem sich FornW Alpen- 
kriiuter Blutbeleber einer wohlverdienten 
Popnlarität· Tausende gebrauchen ihn 
iind Tausenden gnd et Einst und Ge- 
sundheit wieder wenn alles Andere fehl- 
iching.——Wenn kein sgeni sür sein« 
Medizinen tin dein Platze ist, so schreibe 
man direkt sii Di. Peter Fahrneh, 112 
hoyne spinne, Chiusi-« Jll» um nä- 
here Auskunft. Die Medizin ist nicht 
dei Apothekern und nur oon Lokal-Aktens- 
ten, die sich mitspeisen können, zu halten« 

A. C. Shellenbitrger erhielt die No- 
ininiition iilr Congreßinann des 5teii 
Distkikt6, tilg Nachfolger von R. D. 
Sitiherland. Es weit ein horter Kampf 
in der Conoeniion der zusionspnrteien zii 
holdrege nnd erst beim 45sten Ballot 
wurde die Nomination gemacht. itideni 
eine Anzahl Poonlisien ooin Wesieiide 
Sittherlnnd verließen nnd zu Sheliens 
dursek til-enteilen Lesieeei ist ein Tie- 
inokkat. Er wird natürlich sicher ei- 

» 

islihlt und dann einen guten Congieß- 
nitinn til-geben« Obgleich wir mit Hen. 
Sitthekland im Congieß gut zufrieden 
sein konnten nnd gen-iß nichts gegen seine 
Wieder-wohl gehabt hätten. scheinen doch 
eine Anzahl der Delegtiien in det Con- 
oentisn gegen einen sien Teiinin gewe- 
sen zii sein« weshalb Shellendtirger »o- 

rniniii wurde, doch ist die Noniinqiion 
eine seht gute, sonst hätten sich die Po- 
pitlisten nicht dazu verstanden-, ihren Par- 
teigenossen stillen zii lassen, nni iür einen 
Demokraten zu stimmen. Dies be- 
weist, wie hoch er iii ihrer Uchinng stell 

Osmia-! 

»Hüte warnende giltnimess 
Urtet its-is eine-; kleinen Puck-« 

irdei inie 

gefchechtliches Vermögen 
nett-seen innd nnd ni« s— 

wiedergewotiiicii 
wert-en ten-, l« wird qui in niikstixtncfsmi Um- 
sclng nett-nett gegen Ihm-nimm visit Si «- Wim- 
tiimen iüe Vom vertan-i 

Wiiiieben obenan ui dir mi- e-» Losttolmen 
sind cum-n stinken- iiito Blase-rinnen Reime-Dies 
ichs-Eiche ani- tlnomndqen ndchitiche Untier-Innen- 
sy -tiills. (i»n--ektsoeks. Use-ki· dirs-sinn- thiell 
itn deutet-d wie hist-m Uniends ga hause tiieiei 
Ili- jsrteis stritt nett-at denn-edeln schmi- iu »in- 
iiickt. Orten-ch- Itoninlintion im. Itoiiiimv 

ok. n. n. staune-ist- co.. 
Puls-Mich IIJJ NUM. 

— Bezahlt den «Anzeiger und He- 
rold« auf ein Jahr tm Voraus und er 

haltet unsere aeue Prämie grau-. 

sites des Use-tei. 

NiedrigesituteuuuchColoradou-» 
Utah oftersrt dieBurlington Route.-—izierroth unterstriche- 
»Tage. 
Am 7. und 21. Unk» c. und ty· Sept, 

wird die Burltngton II undretjebtllete auch 
Dem-er, Pakt-lo. Colorado Gedräng-, Ogdesk 
Salt Lake City, Deut-mor- und Hut Springe- 
zum Hintahrtsprets plus IS verkaufen. 

lickrts, diezu diesem fetten niedrigen Preis 
verkauft werden, sind gut sür Rückkehr bis 
zum st. Oktober 

Der nächste Burlingtou steure Agecu wird 
sich treuen. Euch zu tagen wag das Iicket to- 
stet und Euch del-en den Reiher-lau auszum- 
ugen. Geschreis-ungern Pausphtete er frei 
qui Verlangen. es 50 

W 
C A- ITI O II- I .- . 

AMICI-IM- 
Ists 
— e 
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Respedtfche satt 
St. Tote-b- Io., ask-. September Für o Ige Fair, ab that-en u Lake tsons « 

tcary,St.Joier-b, o., wir die Grund- 
Jstond kltoute eure Rate von emern Preis Zur drekltuudiahrt machen. Iscets werden 
verkauft vom 2.—--k. September, mel- gültig für Rüste-hu bis nnd erntchtsehlrch b· Sepr 

Sprecht denn qgenteu csr tut Bräune-r- 
lisie. W D. kamst 

Ir. Y. w. stampfen. 
V. M H. just Mannier Um. 
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Grund Its-um« Mel-um« 


